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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Walzlager, das ei-
nen Innenring und einen Aufenring, die jeweils mit
einer Laufbahn versehen sind, wobei wenigstens ei-
ner der Ringe Schulterbereiche auf gegenliberliegen-
den Seiten der jeweiligen Laufbahn besitzt, sowie
eine Reihe von Walzkérpern aufweist, die sich in
Walzkontakt mit den Laufbahnen befinden und durch
einen Kafig voneinander beabstandet sind, wobei der
Kéfig die Schulterbereiche des wenigstens einen
Ringes berihrt und dieser wenigstens eine Ring Uber
seine gesamte Oberflache einschliellich der Schul-
terbereiche mit einem Verschleil® und Reibung redu-
zierenden, elastischen Uberzug beschichtet ist.

[0002] Ein solches Walzlager ist in der
US-A-4997295 beschrieben. Die Ringe dieses Walz-
lagers aus dem Stand der Technik sind mit einer ein-
fachen Schicht aus z. B. MoS,, WS, Blei, Silber oder
dergleichen beschichtet. Obgleich eine solche einzel-
ne Schicht fir eine Reduzierung des Verschleilles
und der Reibung der Ringe und der Walzkorper sorgt,
ist die Dauerhaftigkeit des Walzlagers noch begrenzt.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin,
eine erhohte Dauerhaftigkeit eines solchen Walzla-
gers bereitzustellen. Diese Aufgabe wird dadurch ge-
I6st, dass der Uberzug zwei Schichtiiberziige auf-
weist, die einen tragenden Uberzug aus einem harten
Material auf dem Stahl-Grundmaterial und einen
Schichtiiberzug aus MoS, oder WS, an der Oberseite
des tragenden Uberzugs aufweisen, wobei die maxi-
male Schichtdicke 2 um betragt.

[0004] Eine relativ dinne Schicht kann sich leicht
verformen und der elastischen Deformation des
Stahl-Grundmaterials folgen, wenn die Kugeln tber
die Laufbahn rollen. Dagegen sind die Belastungen
im Falle eines relativ dicken Uberzuges in dem
Schichtliberzug hoch und ein Ausbrechen oder Ab-
platzen ist wahrscheinlicher. Ein dicker elastischer
Uberzug ist auch schwieriger an dem Stahl anzuhaf-
ten als ein duinner Uberzug infolge von inneren Span-
nungen in dem Schichtiberzug.

[0005] Als Folge kann gemaf einem weiteren Vor-
teil das Lager in einer 6konomischen Weise gefertigt
werden. Die Schichtstarke kann sehr klein sein. Dar-
Uber hinaus kann die gesamte Oberflache der Lager-
ringe beschichtet werden, was einfacher ist, als ein
Beschichten lediglich von deren Schulterbereichen.

[0006] Ein Vorteil einer sehr kleinen Uberzugdicke
besteht darin, dass die Topographie der Stahllauf-
bahn beibehalten wird, wobei als ein Ergebnis davon
das dynamische Verhalten des Lagers nicht beein-
flusst wird.

[0007] Zusatzlich wird der harte, tragende Schichtu-
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berzug weiter durch den Schichtliberzug aus MoS,
oder WS, an der Oberseite gefordert, der eine Fest-
stoffschmierung erzeugt und dadurch eine sehr glatte
Zwischenflache zwischen dem Kafig und dem Ring
durch Ubertragen einer Schicht aus festem Schmier-
mittel auf die Gegenflache erzeugt, z. B. bei Anwen-
dungen, wo ein Trockenlaufen bei dem Walzkontakt
moglich ist.

[0008] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist der Uberzug einen diamantéhnlichen Kohlen-
stoffiiberzug auf, beispielsweise abwechselnde
Schichten aus Metall, wie z. B. W oder WC, und einer
harten Uberzuggestalt, wie z. B. diamantahnlichem
Kohlenstoff.

[0009] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform
kann der Uberzug Bornitrit (BN), Chromnitrit (CRN),
Haffniumnitrit (HfN) oder andere Nitride, Oxide, wie z.
B. Boroxid, oder Karbide oder Sulfide als Uberzug
aufweisen.

[0010] Vorzugsweise betragt die maximale Uber-
zugdicke 1 pm.

[0011] Es wird Bezug genommen auf die
US-A-5112146, die sich mit einem Walzlager befasst,
dessen Ringe einen sehr harten Uberzug mit niedri-
ger Reibung haben. Dieser Uberzug wirkt jedoch we-
der als Abstiitzung fiir einen Kafig, noch ist die ge-
samte Flache der Lagerringe vollstandig beschichtet.

[0012] Der Uberzug kann mittels einer physikali-
schen Dampfabscheidung (PVD-), chemischen
Dampfabscheidung (CVD-) oder Impulslaserabschei-
dungs-(PLD-)techniken oder durch Oberflachenbe-
handlung wie lonenimplantation oder Laserplattieren
oder -verglasen aufgebracht werden.

[0013] Bezug wird weiterhin auf die US-A-5593234
genommen, die ein Walzlager beschreibt, das Lager-
flachen besitzt, die mit einem Kompositliiberzug ver-
sehen sind, der aus einer sich wiederholenden Abfol-
ge von zwei alternierenden Schichten aus hartem
Uberzugmaterial besteht. Die gesamte maximale
Starke des Uberzuges betragt 4 pm. Dem Uberzug
wird nachgesagt, dass er eine bessere Haftung unter
Walzkontakt und auch einen niedrigeren Reibungs-
koeffizienten besitzt. Das Aufbringen eines MoS,-
oder WS,-Schichtiiberzuges wird jedoch nicht ange-
sprochen, noch betragt die maximale Starke des
Uberzuges 2 pm.

[0014] Die Erfindung wird weiter unter Bezugnahme
auf ein Rillenkugellager beschrieben, das in der Ab-
bildung gezeigt ist.

[0015] Die Abbildung zeigt einen axialen Quer-
schnitt durch ein Rillenkugellager 1, das einen Au-
Renring 2 und einen Innenring 3 aufweist, die jeweils
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mit einer zugehorigen Laufbahn 4, 5 versehen sind.
Die Laufbahnen 4, 5 befinden sich in Walzkontakt mit
einer Reihe von Kugeln 6. Diese Kugeln werden
durch einen Kafig 7, der Taschen 8 enthalt, in gegen-
seitigem Abstand gehalten.

[0016] Der Kafig 7 wird durch den Innenring 3 abge-
stutzt. Um ein Rotieren des Kafigs zu verhindern, be-
sitzt der Innenring 3 Gber seine gesamte Oberflache
einen Uberzug 9. Daher sind nicht nur die Laufbahn
5, sondern auch die Schulterbereiche 10, 11, die an
die Laufbahn 5 angrenzen, ebenso wie der Rest der
AuRenflache des Innenrings 3 beschichtet.

[0017] Der gesamte Uberzug auf der AuRenflache
des Innenrings 3 besitzt den Vorteil, dass man eine
geeignete, nicht abblatternde Oberflache der Lauf-
bahnen erhalt, ebenso wie eine geeignete, rotations-
freie Fuihrung des Kafigs.

Patentanspriiche

1. Walzlager (1) mit einem Innenring (3) und ei-
nem AuRenring (2), die jeweils mit einer Laufbahn (4,
5) versehen sind, wobei wenigstens einer der Ringe
Schulterbereiche (10, 11) auf gegeniiberliegenden
Seiten der jeweiligen Laufbahn (5) aufweist, sowie ei-
ner Reihe von Walzkdrpern (6), die sich in Walzkon-
takt mit den Laufbahnen (4, 5) befinden und durch ei-
nen Kafig (7) voneinander beabstandet sind, wobei
der Kafig (7) die Schulterbereiche (10, 11) des we-
nigstens einen Rings (3) berihrt und dieser wenigs-
tens eine Ring (3) Uiber seine gesamte Oberflache
einschlieBlich der Schulterbereiche (10, 11) mit ei-
nem Verschleil3 und Reibung reduzierenden, elasti-
schen Uberzug (9) beschichtet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daR der Uberzug (9) zwei Schichtiiberziige
aufweist, die einen tragenden Uberzug aus einem
harten Material auf dem Stahl-Grundmaterial und ei-
nen Schichtiiberzug aus MoS, oder WS, an der
Oberseite des tragenden Uberzuges aufweisen, wo-
bei die maximale Schichtdicke 2 ym betragt.

2. Lager nach Anspruch 1, bei welchem der
Uberzug (9) einen diamantahnlichen Kohlenstoffii-
berzug aufweist.

3. Lager nach Anspruch 1 oder 2, bei welchem
der Uberzug (9) abwechselnd Schichten aus Metall
und diamantahnlichem Kohlenstoff aufweist.

4. Lager nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei welchem der Uberzug (9) Bornitrid, Haf-
niumnitrid, Niobnitrid oder Kohlenstoffnitrid aufweist.

5. Lager nach einem der vorhergehenden An-
spriche, bei welchem der Uberzug (9) Boroxid auf-
weist.

6. Lager nach einem der vorhergehenden An-
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spriiche, bei welchem die maximale Dicke des Uber-
zuges (9) 1 um betragt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

4/4



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

